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KONTAKT

Eichholz-Stadion

Fußballturnier
für einen

guten Zweck
Zwenkau (uw). Der VfB Zwenkau und 
die Aktion „Hilfe für Anke“ veranstalten 
am 1. Mai ein Benefiz-Fußballturnier im 
Eichholz-Stadion. Wie Torsten Woitag 
mitteilte, sollen an diesem Tag aus-
nahmsweise mal die Spielermamas und 
-papas im Mittelpunkt stehen.

„Ohne Eltern geht in den Vereinen 
nichts, sie organisieren beispielsweise 
den Fahrdienst. Dass dabei Schlimmes 
passieren kann, haben wir an dem 
schweren Autounfall von Anke Neumann 
im Dezember gesehen“, so Woitag. Die 
junge Mutter eines VfB-Bambini-Spielers 
war damals auf dem Weg zu einem Tur-
nier verunglückt, sie wird wahrschein-
lich nie wieder laufen können (die LVZ 
berichtete). Mit dem Turnier wollen die 
Veranstalter den Eltern von Bambinis bis 
A-Jugend für ihr Engagement Danke sa-
gen und gleichzeitig Ankes Familie un-
terstützen.

Die Teilnehmer werden ab 13 Uhr in 
mehreren Männer- und mindestens zwei 
Damenteams auf dem Kleinfeld um Tore 
kämpfen. Während die Väter mit Vor-
runde, Halbfinale und Finale spielen 
werden, ist für die Mütter ein Hin- und 
Rückspiel angesetzt. Bei mehr als zwei 
Damenteams könne der Turniermodus 
allerdings noch verändert werden, so 
Woitag. Auch der Fußballnachwuchs soll 
nicht zu kurz kommen. Hüpfburg, Kin-
derdisko und Tombola sind geplant. Für 
letztere würden noch Sachpreise wie 
Spielzeug und Süßigkeiten benötigt, auf 
Wunsch könnten diese auch abgeholt 
werden, so Woitag. Gesorgt sei auch fürs 
leibliche Wohl von Spielern und Kindern. 
Zum Ausklang gibt es am Abend für alle 
ein Lagerfeuer.

Anmeldungen für die Mannschaften 
bitte so schnell wie möglich per E-Mail 
an mitmachen@hilfe-für-anke.de.

Rathaus

Beratung
für Senioren

Zwenkau (uw). Die trägerübergrei- 
fende Seniorenberatung im Zwenkau-
er Rathaus widmet sich heute dem 
Thema häusliche Pflege – Pflegedienst 
und Ehrenamt. Interessierte können 
sich zwischen 16 und 18 Uhr im Haus 
B, Zimmer 110, melden oder vorab 
unter der Telefonnummer 034203 
42125 mit Henrike Baldauf vom Ge- 
riatrienetzwerk Gerinet Leipzig einen 
Termin vereinbaren.

Großer Lindensaal

Tanznachmittag
mit Rainer Ziggert

Markkleeberg (uw). Das Kultur- und 
Umweltzentrum Markkleeberg lädt für 
morgen von 15 bis 18 Uhr zum Tanz-
nachmittag in den Großen Lindensaal 
ein. Für die musikalische Unterhal-
tung sorgt wie immer Rainer Ziggert. 
Der Eintritt kostet vier Euro.

Familienzentrum

Gesprächskreis
für verwaiste Eltern

Markkleeberg (uw). Am Freitag trifft 
sich im Familienzentrum Lichtblick in 
Markkleeberg, Hauptstraße 34, der 
Gesprächskreis für verwaiste Eltern 
unter Leitung von Pädagogin und 
Trauerbegleiterin Katrin Trajkovits. 
Willkommen sind Mütter und Väter, 
die ein Kind verloren haben, unab-
hängig von Alter, Wohnort, Familien-
stand und Konfession. Reden, schwei-
gen, zuhören – alles ist möglich. 
Anmeldungen unter der Telefonnum-
mer 0341 3542848.

Belantis

11 000 Besucher
beim Saisonstart

Markkleeberg (lvz). Maskottchen 
Buddel sagte willkommen: Der Frei-
zeitpark Belantis ist am Ostersamstag 
in die neue, in seine mittlerweile 
zwölfte Saison gestartet.

Neues gibt es in diesem Jahr vor al-
lem für die jüngsten Besucher in der 
Themenwelt „Reich der Sonnentem-
pel“. Zwei Erlebnisbereiche mit Wild-
West-Express, Autorallye und der 
Kinder-Achterbahn „Huracanito“ sor-
gen für Bauchkribbeln bei.

Nachdem im vergangenen Jahr bei 
winterlichen Temperaturen Deutsch-
lands größte Ostereier-Suche wegen 
Schnee und Eis ausfallen musste, 
machten sich diesmal bei Sonnen-
schein und frühlingshaften Tempera-
turen bis Montagnachmittag knapp 
11 000 Besucher auf die Jagd nach 
den 20 000 im Parkgelände versteck-
ten bunten Eiern.

Maskottchen Buddel beim Countdown 
zum Saisonstart. Foto: André Kempner

Ostereiersuche im Kees’schen Park
Hunderte Familien zieht es nach Markkleeberg ins Grüne

Markkleeberg. Volksfeststimmung 
im Kees’schen Park in Markklee-
berg: Hunderte Radfahrer und 
Spaziergänger nutzten am Sonn-
abend den Sonnenschein und 
machten beim Osterfest von „Brot 
& Kees“ Station. Während sich die 
Großen Kaffee, Kuchen und Eis 
schmecken ließen, stürmte der 
Nachwuchs zu den Bastelständen, 
wo gleich neben dem Kaninchen-
stall Eier gefärbt und Osterkörb-
chen aus Pappe gebastelt wurden. 
Katharina Schwenke, eigentlich 
für den Ausschank im Café zu-
ständig und von Haus aus Ergo-
therapeutin, zeigte den Kindern,  
wie es geht. „Das macht Spaß, den 
Kleinen und mir auch“, gestand 
die junge Frau.

Kurz vor vier leerten sich die bis 
dahin ständig besetzten Bastelti-
sche plötzlich. Alle zog es magisch 
zu den großen Bäumen mitten im 
Park. „Wir haben 300 Schoko-
Osterhasen und Eier versteckt“, 

verriet „Brot & Kees“-Chef Thomas 
Recknagel, der seit 2012 alljähr-
lich zur Ostereiersuche einlädt. 
Damit die Nester nicht vorzeitig 
erbeutet werden, hatte er ein rot-
weißes Band gezogen und Schilder 
mit dem Verweis „Osterhasen-
Sperrgebiet“ aufgehangen. „Wir 
müssen aufpassen, dass nicht Er-
wachsene mit Rucksack kommen“, 
begründete Recknagel.

Punkt 16 Uhr gab es dann aber 
kein Halten mehr – für Mia, Sas-
kia, Lewin und all die anderen 
Kinder. „Super Idee, solche Aktio-
nen werten den Kee’schen Park 
auf“, meinte die Markkleebergerin 
Susanne Mörscher, die mit ihrer 
Familie da war. Durch Zufall hatte 
es Sabine Walther und ihre fünf-
jährige Tochter Mia nach Mark-
kleeberg verschlagen. „Wir sind 
zum ersten Mal hier und finden es 
einfach toll“, sagte die Leipzigerin.

Bis zum Abend strömten immer 
wieder Schaulustige in den 

Kees’schen Park. Kaum zu glau-
ben, dass das Areal nach Schlie-
ßung des Markkleeberger Kran-
kenhauses fast ein Jahrzehnt lang 
verwaist war. Nach 18 Uhr wartete 
mit dem Osterfeuer dann der 
nächste Höhepunkt. Neugierige, 
viele kamen vom Cospudener See,  
versammelten sich rund um den 
fünf Meter hohen Holzstapel, ge-
nossen bei Limo, Bier und Bär-
lauchbratwurst in Familie oder mit 
Freunden den freien Tag. Unter 
den Besuchern waren auch Gäste 
und Mitarbeiter vom benachbarten 
Kinderhospiz Bärenherz.

Recknagel strahlte und wollte un-
bedingt noch etwas loswerden: 
„Danke an die fleißigen Osterhasen 
vom Kinderhospiz, die uns beim 
Färben und Bemalen der Eier ge-
holfen haben, aber auch an Park-
Eigentümer Friedhelm Gräf und die 
MIB-Investitionsgesellschaft als Be-
treiber, dass sie ihre Zustimmung 
gegeben haben.“ Ulrike Witt

ANZEIGE

Ostereiersuche im Kees’schen Park in Markkleeberg: Mia, Saskia und Lewin 
(von links) sind schon fündig geworden.  Foto: André Kempner

Feuerwehr-Einsatz

Mutwilliger
Fehlalarm

Schkeuditz (lvz). Mit Sirenenalarm wur-
de gestern 8 Uhr die Freiwillige Feuer-
wehr Schkeuditz zu einem Einsatz in 
dem Maßregelvollzug Altscherbitz geru-
fen. Vor Ort habe sich laut Wehr heraus-
gestellt, dass ein Insasse im Objekt 
grundlos den Melder eingeschlagen und 
Alarm ausgelöst hatte. Die Kameraden 
kontrollierten den Bereich und setzten 
die Anlage zurück. Nach 45 Minuten war 
im Gerätehaus die Einsatzbereitschaft 
wieder hergestellt.

Lesefreunde

Überraschung zum
Welttag des Buches

Taucha (-art). Buchhändlerin Anke 
Kaufmann von der Tauchaer Leselaune 
empfängt noch bis in den Mai hinein 
insgesamt über 200 Viert- und Fünft-
klässler aus Taucha, Panitzsch, Portitz 
und Borsdorf, um mit ihnen den Welttag 
des Buches zu begehen. Dessen konkre-
ter Termin fällt auf den morgigen Mitt-
woch. Um diesen Tag zu würdigen, er-
hält morgen jeder Kunde, egal ob groß 
oder klein, ein Buch aus der Aktion „Le-
sefreunde zum Welttag des Buches“ ge-
schenkt, teilte Kaufmann mit.

Nabu-Führung

Auf der Spur gefiederter Sänger
Portitz (lvz). Die in Tauchas Nachbar-
schaft agierende Ortsgruppe Plaußig-
Portitz des Naturschutzbundes (Nabu) 
lädt für kommenden Sonnabend zu ei-
ner Vogelstimmen-Führung Kinder 
und Erwachsene ein. Treffpunkt ist um 
7 Uhr die Portitzer Grundschule im 
Göbschelwitzer Weg 1. Ortsgruppen-
Leiter Christoph Knappe empfiehlt 

wetterfeste Kleidung und das Mitfüh-
ren eines Fernglases. Geführt wird die 
Wanderung für Frühaufsteher vom 
Leipziger Nabu-Vogelexperten Karsten 
Peterlein. In der Naturschutzstation 
Plaußig können Teilnehmer im An-
schluss das Auftreten der gefiederten 
Sänger bei einem gemeinsamen Früh-
stück auswerten.

Wandergruppe

Tour zum früheren Tagebau Peres
Zwenkau (uw). Die Wandergruppe 
Eichholz Zwenkau lädt für Samstag zur 
ersten Wanderung ein. Ziel ist der re-
naturierte Tagebau Peres, Start um 
10.15 Uhr am Landgasthof Rüssen. 
Wie Maria Barth und Barbara Myrrhe 
mitteilten, führt die 18 Kilometer lange 
Tour durch eine einmalige Landschaft 
am alten Tagebau Peres zwischen Neu-

kieritzsch, Groitzsch und Zwenkau. 
Das Mittagessen, Spaghetti mit Gulasch 
oder Bohneneintopf, gibt es zum klei-
nen Preis im Kulturhaus Großstolpen. 
Zurück geht es am einstigen Tagebau-
rand über Brösen nach Rüssen oder 
für ein „geringes Benzingeld“ per Auto. 
Anmeldung unter der Telefonnummer 
034203 31299.

Capella Via Regia spielt in neuer Besetzung
Ensemble überzeugt in der Kleinliebenauer Kirche

Kleinliebenau (mey). Mehr als 70 Zu-
hörer waren in die Rittergutskirche 
Kleinliebenau gekommen, um sich am 
Karfreitag den Auftritt der Capella Via 
Regia nicht entgehen zu lassen. Bevor 
das Konzert begann, hatte der Kultur- 
und Pilgerverein Kleinliebenau zu-
nächst wieder Kaffee und Kuchen an-
geboten. Vereinschef Henrik Mroska 

stellte zu Beginn die neue Besetzung 
des siebenköpfigen Ensembles vor, das 
die Zuhörer vom ersten Stück an sofort 
in seinen Bann zog und überzeugte. 

So erlebten die Gäste in dem schmuck 
sanierten Kultur- und Gotteshaus er-
neut für kleines Geld große Kultur. Die 
hohe musikalische Qualität der Instru-
mentalisten und Sänger wurden bei 

Stücken wie drei Sätzen aus Johann 
Sebastian Bachs Kunst der Fuge oder 
beim Stabat Mater von Giovanni Bat-
tista Pergolesi eindrucksvoll unter Be-
weis gestellt. Die musikalische Leitung 
hatte Ludolf Kähler, der in der vollen 
Kirche gleichfalls sein Bestes gab. 

Mit viel Beifall bedankten sich die 
Besucher bei den Instrumentalisten 

und Solo-Sängerinnen Tanja Mertels-
mann und  Aline Kostrewa. Alle er-
hielten als Anerkennung und Danke-
schön einen kleinen Rosenstrauß. Die 
geistlichen Worte in der Verbindung 
von kulturellem Ereignis und der Be-
deutung des Osterfestes sprach der 
evangelische Pfarrer Axel Meißner 
aus Schkeuditz.

In neuer Besetzung führt die Capella Via Region in Kleinliebenau unter anderem das Stabat Mater von Pergolesi auf.  Foto: Michael Strohmeyer

In Merkwitz-Nord wird Mischgebiet
zur reinen Wohnanlage 

Tauchas Stadtrat folgt Verwaltungsvorschlag zur Anpassung des Bebauungsplanes
Taucha. Was vor rund 20 Jahren 
noch logisch und erstrebenswert war, 
muss jetzt nicht zwangsläufig noch 
genau so betrachtet werden. Im kon-
kreten Fall geht es in Merkwitz um 
das Gelände eines früheren Gutes, 
auf dem nun kein Gewerbehof mehr 
geplant ist. Der Bebauungsplan für 
Merkwitz-Nord wurde jetzt entspre-
chend geändert.

Das Ergebnis bei der Abstimmung 
während der jüngsten Stadtratssitzung 
fiel einhellig aus. Die Abgeordneten 
folgten der Argumentation von Bau-
Fachbereichsleiterin Barbara Stein und 
votierten alle mit Ja für die Änderung 
des Bebauungsplanes Nr. 25 „Wohnge-
biet Merkwitz-Nord an der Seegeritzer 

Straße“. Bei den davon betroffenen drei 
Flurstücken geht es unter anderem da-
rum, den Geltungsbereich des B-Planes 
zu verkleinern. Eine weitere Änderung 
betrifft die Gebietsart. Aus ursprünglich 
geplantem dörflichen Mischgebiet wird 
nun allgemeines 
W o h n g e b i e t . 
Schließlich wird im 
hinteren westlichen 
Bereich des Areals 
ein Baufeld gänz-
lich gestrichen, weil 
dafür jetzt der Ab-
stand zum Wald zu gering ist. „Für den 
aus den Jahren 1995/96 stammenden 
B-Plan hatte es in den vergangenen 
Jahren schon mehrfach kleinere Ände-
rungen gegeben. Jetzt geht es im südli-

chen Bereich um das letzte Grundstück, 
das noch nicht bebaut und noch sehr 
grün ist“, erklärte Stein. Auch habe sich 
der Wald weiter ausgebreitet, sodass 
nach Rücksprache mit dem Planer und 
dem Landratsamt das Gebiet wegen 

der nötigen Ab-
standsfläche ver-
kleinert wird.

U r s p r ü n g l i c h 
war auf dem Ge-
lände des früheren 
Gutes ein Wohn- 
und Gewerbehof 

geplant. Dieser sollte Bestandteil des 
historischen Ensembles von Drei- und 
Vierseithöfen in Merkwitz werden. 
„Aufgrund seiner örtlichen Lage sollte 
dieser auch gleichzeitig eine Abstands-

funktion zwischen dem geplanten und 
inzwischen nahezu vollständig bebau-
ten Wohngebiet im Norden sowie dem 
Hofbestand der alten Ortslage über-
nehmen“, wird in der Beschluss-Be-
gründung noch einmal auf die frühere 
Planungsabsicht eingegangen. Doch 
aufgrund des nunmehr zu beachtenden 
Waldabstandes gestalte es sich jedoch 
schwierig, die einst angestrebte An-
siedlung von Wohnbebauung in Ver-
bindung mit nicht störendem Gewerbe 
zu verwirklichen. „Um die planungs-
rechtlichen Voraussetzungen für die 
städtebauliche Vollendung entspre-
chend der aktuellen Situation zu schaf-
fen, macht sich eine Änderung des B-
Planes notwendig“, heißt es 
abschließend.  Olaf Barth

„Für den B-Plan gab es in 
den letzten Jahren schon 
mehrfach Änderungen.“
Fachbereichsleiterin Barbara Stein
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